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^ Amtlicher M i l .
Mtthöchs^ "Nd ,. Apostolische Majestät haben mit
M e j ^ I ^ V c h l i e ß l l u g vom l>. Ma i d. I . den
^e rma««Ä ^ s Landesgerichtes in Wien

Wlhtes i , " ^ . ^ e rge r ^ m Rathe des Oberlandes,
" len allergnädigst zu ernennen geruht.

S c h ö n b o r n m. p.
^ , —-

?Hchfter " ^ c ^ l̂postolische Majestät haben mit
tt> Lank,« ^ließung vom 4. Mai d. I . dem
3"den m° -/sleruug in Troppau in Verwendung

^ N Z n ^ " ' " ' ^ ' 3'anz K l i n g n c r das
^ " g t t ? " ^ " " t ber Krone allergnädigst zu

^ < H s ^ Majestät haben mit
2^gerickt«^"lchließung vom 6. Mai d. I . dem
k ^ n ^ ? . « "^listen Leopold D r e w u o w s k i in
??ll Nl dm 5<-"l"ss der von ihm angesuchten Ver-

^eul a«' blechenden Ruhestand das goldene Ver-
^ "llcrgnadigst zu verleihen geruht.

Mlhster"ss^5^ Apostolische Majestät haben mit
vom 24. April d. I . dem

>>, Mes Sck. ? b " Knaben-Volksschule i« Königin-^
^ lv l ie «ss«. l b a l das silberne Verdienstkreuz mit!
^ ^ ^ » n a d i g s t zu verleihen geruht.

^ ^ ^tamtNcher Meil^
"Ochste Hmldschrcibcu an den Marine-

. ^ . ^olllmandauteu.
Ächreibe..^"ll auf das Verlautbarte Allerhöchste
llü?"n von >-. " Marine-Commandanten Admiral
^ .beglizl ^erueck schreibt das «Fremdenblatt.:
V ^"hei s , / " Kundgebungen der Allerhöchsten
5t «s Das ^ « K - M a j e s t ä t der Kaiser Pola ver-
zFl)ttr ^^llndschrelben, welches der Allerhöchste
° « ^ " vo °5" Marine-Commandanten Admiral
i^l,>t>tt N r i ^ N ' ^ gerichtet hat. gibt in wahrhaft
V " ^ i e X " laiserlichen Anerkennuug für das
^ o l ^ n i s , , , ^ ' ? "nscrer Kriegsmarine mit gleicher
I»,« M hat .? K'u^bung Geleistete Ausdruck. Der
h /̂lNiische '^-pli la " n in heimatlicher Werlstätte

"on vaterländischen Kräften
in die Adria gleiten
militärische Haltung.

die verständnisvolle gründliche und einheitliche Aus-
bildung der von Admiral Frciherrn von Sterneck im ^
Sinne des Siegers von Lissa weiterentfalteten Flotte
kennen gelernt; Er darf überzeugt seiu, dass alle An-!
gehörigen der Kriegsmarine ihr ganzes Können ein«
setzen werden für den Ruhm ihrer Flagge. So hat der
Mouarch Seine Kriegsmarine auf der Höhe moderner
Leistungen gesehen; die Worte des Kaisers, die Er ihr
gewidmet, werden freudigen Wiederhall in jeder See«
manusbrust finden, sie werden unserer Flotte ein
mächtiger Antrieb sein, fortzuschaffen und zu strebe«
in unentwegter, begeisterter Hingebung an Kaiser und
Vaterland.

Verhandlungen des Abgeordnetenhauses.
Die «Presse» bespricht die Debatte über § 154

der Einkommensteuer-Vorlage und sagl: Indem Finanz-
minister Dr. Edler von Plcner zu den im Laufe der
Debatte eingebrachten Abändcrungs-Anträgen Stellung
nahm, motivierte er die Vorschläge des Nnsschusses,
welche mit der Regierungs-Vorlage übereinstimmen, in
überzeugender und beifällig aufgenommener Ausführung.

Das «Fremdenblatt, begrüßt mit lebhafter Genug-
thuung den Fortschritt der Verathung über die Steuer-
reform und bemerkt: Das Abgeordnetenhans befindet
sich bereits mitten in der Berathung des letzten und
schwierigsten Hauptstückes der Steuerreform-Vorlage
und die Hoffnung ist wohl eine nicht unbegründete,
dass es gelingen wird, dieses umfassende und tiefgreifende
Wert in den nächsten Wochen fertigzustellen und damit
eine denkwürdige That der österreichischen Gesetzgebung,
die seit Iahrzeheuten wiederholt vergebens in Angriff
genommen wurde, diesmal der Vollendung zuzuführen.
.. . Gewiss ist die Erwartung gerechtfertigt, dass gerade
das jetzt in Kraft stehende politische System der Zu-
sammenfassung der politischen Kräfte, die so lange auf
verschiedene Parteilager vertheilt waren, die Fähigkeit
erweisen werde, eine That zu vollbringen, die nicht unter
dem Vorwalten der Gegensätze, sondern eben nur durch
einsichtiges und patriotisches Zusammenwirken gelingen
kann. . . . Die Steuerreform ist ein durch modernes,
wirtschaftlich-sociales, zugleich ökonomisches und finan-
zielles Werk, welches mit vielen eiugealterten Uebeln
aufräumt und ebenso vieles neue Gute fchafft und
die tributäreu Beziehuugen des Individuums zum Ge-
meinwesen anf dem Boden einer aufgeklärten, wahrhaft
neuzeitlichen Finanzpolitik regelt.

Die Ablehnung der serbischen Anleihevorlage.
Die «Presse» bespricht an leitender Stelle die Ab-

lehnung der serbischen Anleihevorlage durch die Skup»
schtina und meint, es wäre Pflicht der SkupschtmaMa«
iorität, welche die Vorlage abgelehnt hat, entweder mit
neuen Vorschlägen hervorzutreten oder sie müsste eventuell
auch den Muth haben, die Sache besser arrangieren zu
ivollen, als dies nach ihrer Meinung dem Cabinet
Lhriftic gelungen war. «Es scheint uns denn doch,.
>'o schreibt das Blatt, «ein zweifelhaftes, wenn nicht
?in gefährliches Beginnen, die Vorlage eines Finanz«
ministers und damit diesen selbst zu stürzen, ohne sich
um die Consequenzen und um die Verantwortung eines
solchen Votums zu lümmern, ohne den Muth zu haben,
die Sache besser machen zu wollen. Serbien steht heute
ohne Zweifel vor einer finanziellen Krise; die fron«
dierenden Politiker in Belgrad mögen nicht übersehen,
dass diese Krise zu einer politischen Krise führen und
dass dann diese alle seit dem Mai vorigen Jahres
schwer erkämpften Errungenfchaften »der Beruhigung
und Consolidierung vernichten könnte. Wir wollen hoffen,
dass die nächsten Wochen oder doch die im Juni wieder
zusammentretende Slupschtina eine Lösung bringen
werden, welche den Einbruch neuer und sehr gefähr-
licher Krisen wird verhindern können.'

Poftsparcaffe.
Der Jahresbericht der Postsparcasse pro 1894

weist in sämmtlichen Geschäftszweigen eine neuerliche
Steigerung und günstige Resultate auf. Der Spar-
verlehr zeigt während des Jahres 1894 einen Zuwachs
von 60.018 Einlegern und hat das Barguthaben um
4,745.114 fl. und das Staatspapierdep5t um Nomi'
nale 1,911.700 f l . zugenommen. M i t Schluss des
Jahres 1694 belief ftch die Gesammtzahl der Sparer
auf 1,037.524 Personen, für welche ein Guthaben
von 38.42N.551 f l . in Barem und von 14,840.500 f l .
Nominale in Staatspapieren beim Amte erlag. I m
Checkverkehr hat sich die Anzahl der Theilnehmer um
2363 Personen erhöht und betrug am Schlüsse des
Berichtsjahres 25.834. Der Umsatz im Eheckveriehr
belief sich im Jahre 1894 auf rund 2731 Millionen
Gulden, wovon 890 Millionen Gulden, also nahezu
33 Procent, ohne Inanspruchnahme von Barmitteln
im Clearingverkehr ausgeglichen wurden. Das finanzielle
Ergebnis des Jahres 1894 entspricht der erHöhlen
Geschäftsthätigleit, und es wurde in diesem Jahre ein
Reingewinn von 1,362.499 sl. erzielt.

^ Feuilleton.
Erdbeben in Krain im Jahre 15,1,

Matche,, O bas große Erdbeben, von welchem
^ e r V b e m ? ' ^chncht ^ben. in das Jahr

c°zu- 'Es wollen Einige diese
!!" N ^ u n m l ! " ! ^ 151 l . Jahr hinaus'schieben.

daß auch im selbigen Jahr
^ 0 ^ e > ' . . ? f a n d e n , so dergleicheu mag ge-
» < ° " d d V ?°2 Jahr 1509 spricht vor alkm
X ^ e ' ' ° n , ? w ! ^ ^ e sonst nirgends als bei
^ 5 > e H w"d. «nd er selbst an einigen

mit unsern andern Quellen
X > zu O ' ferner sprechen dagegen die
> H l C o z ' ^ «"d Lack nnd der im
5">l ^ Z von » baltene Vrief des krainischen Vice-
' ^ l 'echten^") a» den kaiserlichen Hofmeister

^ l ^ ^ i l ^ . w ^ e r Vrief, vom 28. März bis
>., H; scheiß ' slelch nach dem Ereignisse ab-
^ ^ »Z am N ^ " " ' ber großen Erderschütternng
? t i . M r z , " " twoch "°ch Mariä'Verkündigung.

^ und 4 Uhr nachmittags, und
? . V " Laib.?, '" b " nähern und weiten Um-
ö > ' s V d « " w Helligkeit eine große, das

V ° " e . ^ der z^che, ^ z Vicedomhaus und
Nele an?>- " e Häuser, giengen nieder,

"ere derart erschüttert und zerrissen

wurden, dass die Leute ihre Wohnungen nicht mehr
darin behielten, sondern die Stadt verließen und so
lange, bis «der gottes zorn» nicht aufhörte, in den
Vorstädten und auf den Meierhöfen verblieben.

Am 26. März, zwischen 4 und 5 Uhr (nachmittags),
kehrte das furchtbare Naturereignis wieder, und dies»
mal fcheint feine Intensität und Allsdehnung eine um
vieles bedeutendere gewesen zu sein, denn der Bericht
des Vicedoms führt, obschon durchwegs sehr im La«
pidarstil gehalten, dennoch ungleich mehr Orte und
größere Verwüstungen auf, als in Angabe des ersten
Eintretens.

Wieder erscheint Laibach sehr stark mitgenommen;
es büsste acht Thürme und einen Theil der Stadt«
mauer von der alten durch Kaiser Friedrich l l l . ver-
anlassteu Befestigung ein; auch das alte Landhaus
stürzte bei dieser Gelegenheit m Trümmer.

Gehen wir an der Hand der Berichte von Laibach
ans nach Obcrlrain, so finden wir die Schlüsser Ober-
stein, Stein und Flödmg zum größtentheile nieder»
gefallen; desgleichen das ehemals freisingische Schloss
Bischoflack und die unten gelegene Stadt Lack, wo des
Kaspar Lamberger Haus, «darin ihm ein Sohn er-
schlagen wurde», des Richters Haus und andere Häuser
und auch Thürme zugrunde giengen. I m Schlosse
aeben uns noch heute steinerne Gedenktafeln Kunde von
der Verwüstung; die eine deutsch, die audere lateinisch
besagen sie das gleiche, weshalb ich bloß die deutsche
hier anführe; sie lautet wie folgt:

«Als in dem so man zalt von Chr,stl vnsers

Herren Gepvrdt klVXl am 26. Tag klareii das Schloß
dis Orts durch den Erdpidem eingefallen ist, ist der
Paw des Geschlos durch den hochwirdigen hochgepornen
Fürsten und Herren Herren Philipsen Bischove zu
Frcising Pfalczgrafe bei Rein vnd herczgen in Beiirn
und in dem nachvolgenden 14 von Grundt angefangen
vnd in dem 16 Iaren seiner Gnaden Stifts Freising
zv Got voleud worden.»

Auch die Schlösser Neumarttl, Gutenberg (bei
Radmannsdorf) und Veldes fielen zusammen; in Velde«
sollen nach Valvasor die Stöße so stark gewesen sein,
dass die Leute in der Furcht, das Schloss würde in
den See gestürzt, entliefen.

I n Innerkrain wurden die Schlösser Adelsberg,
Billichgraz (wo die Pflegerin ihren Tod fand) und
Hasperg zum großen Theil zerrüttet und verwüstet.
Auch der gewöhnlich in das Jahr 1525 versetzte Berg»
stürz in Idr ia mag durch dieses Erdbeben veranlasst
worden sein und in diesem Jahre stattgefunden haben,
da gegen die Annahme des Jahres 1525 ein in eben
diesem Jahre abgeschlossener großartiger Lieferung^
Vertrag mit Augsburg spricht, der auf vier Jahre
lautete und auch nach vorliegenden Rechnnngen genau
erfüllt wurde, was, wenn 1525 richtig wäre, nicht hätte
geschehen können

I n Unterkrain ward das Stammschloss der Auers-
perge, die Veste Auersperg, in Schult verwandelt, wie
dies auch eine Gedenktafel (an der Außenwand des
großen Rundthurmes in der Höhe eines Stockwerkes
nngemauert) mit folgender Inschrift besagt:
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Politische Ueberficht.
Laibach, 14. Mai

Die geplante E r h ö h u n g d e r B ö r s e n ste uer,
welche der Herr Finanzminister im Budgetausschuss an-
gekündigt hat, soll nach dem «Fremdenblatt» in der
Weise erfolgen, dass die Steuer nicht von je einem
Vörsenschluss, respective 5000 f l . Nominale, sondern
dou dem Eoursbetrage berechnet wird. Da die meisten
Actien weit über Pari notieren, so würde hiedurch
eine mehr oder minder beträchtliche Erhöhung erzielt
werden.

Infolge des Ablebens des Abgeordneten Ritter
v. T y s z l o w s k i wurde ein Mandat in den Wahl-
reform-Ausschuss vacant, welches durch ein Mitglied
des P o l e n . C l u b s zu besehen ist. Der Polen-Club
hat nun in seiner vorgestrigen Sitzung zum Mitgliede
für den Wahlreform - Ausschuss den Abgeordneten
St. Szczepanowski designiert. Der Polen-Club hat vor-
gestern auch beschlossen, die Petition der Stadt Lem-
verg um Gebürenbkfreiung von dem aufzunehmenden
Iehn-MillioneN'Anlehen bei der Regierung zu unter-
stützen.

Die Mitglieder der u n g a r i s c h e n l i b e r a l e n
P a r t e i des Magnatenhauses hielten nachmittags eine
Conferenz ab, zu welcher dieselben in bedeutender An-
zahl erschienen waren. Gegenstand der Berathungen
bildete das Vorgehen in den morgen beginnenden
Berathungen des Magnatenhauses. Es kam auch der
Antrag des Grafen Stefan Keglevich zur Sprache,
welcher den Gesetzentwurf über die freie Religions-
übung und den über die Reception der jüdischen Reli-
gion zu verschmelzen bezweckt. Es sprachen mehrere
Redner für und gegen den Antrag. Eine Vereinbarung
kam aber, wie es scheint, nicht zu Stande. I n der
Conferenz erschienen auch die Minister Banffy und
Wlassits.

Der deutsche B u n d e s r a t h ertheilte dem
Gesetzentwurfe inbetreff des zweiten Nachtragsetais so-
wie dem Gesetzentwurfe inbetreff der Abänderung des
Zuckersteuergesetzes seine Zustimmung.

Dem deutschen R e i c h s t a g e gieng heute der
Entwurf des Zuckersteuer-Nothgesetzes zu.

I n I t a l i e n hat die Wahlbewegung bereits be-
gonnen. Der ehemalige Minister des Innern, Vil la,
sprach gestern in San Damiano bei Asti und der ehe-
malige Schatzminister Luzzatti in Vattaglia. Vil la
sprach in regierungsfreundlichem Sinne. Nachdem er
die Verhältnisse geschildert hatte, unter denen Crispi
und seine Eollegen die Verantwortlichkeit der Regierung
auf sich genommen hatten, zählte er die Maßregeln
auf, welche diese ergriffen, um die arg gestörte Ord-
nung wieder herzustellen und für die Erfordernisse des
Staatshaushaltes vorzusorgen. Diese Maßregeln, sagte
Redner, haben dem Lande die Ruhe und das Ver-
trauen wiedergegeben und die Autorität des Gesetzes
wieder hergestellt. Vil la stellte das Erwachen der wirt-
schaftlichen Kräfte des Landes und die Sanierung der
Finanzen in Aussicht und schloss mit dem Ausdrucke
des Vertrauens für das Cabinet Crispi und seine libe-
ralen Reformen. — Luzzatti, welcher der Opposition
angehört, entwickelte ein legislatives Arbeitsprogramm
zugunsten der arbeitenden Classen. Wenn man in I t a -
lien eine Untersuchung anstellen würde, bemerkte Redner,
könnte man durchführbare Ausdehnungen der indu«
striellen Thätigkeit, die bisher unbekannt waren, in
großer Zahl entdecken. Zahlreiche Anzeichen weisen auf
den Anbruch eines kräftigen wirtschaftlichen Lebens,

eines neuen mächtigen Italien hin. Der Staatshaus-
halt werde die letzten Hilfsquellen heranziehen, deren
er zur wirtschaftlichen Wiederbelebung des Landes
bedarf.

Das Budget pro 1896, welches heute in der
f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r eingebracht wird, weist
an Einnahmen 3392 Millionen auf. um 32 Millionen
weniger als im Budget 1K95. Die Mehrausgaben be-
tragen 24 Millionen, darunter 10 Millionen für den
Effectivstand der Armee auf 540.000 Mann. Das
Deficit von 55 Millionen wird durch die in der Rede
des Ministerpräsidenten Ribot angekündigten reformierten
und neuen Steuern gedeckt. Die Steuern auf aus-
ländische Werte werden auf 1 '/,<. bis 2 Procent erhöht,
woraus man sich einen Ertrag von vierzig Millionen
erhofft.

Bei den M a d r i d e r M u n i c i p a l w a h l e n
wurden 18 Ministerielle, 4 Liberale, 4 conservative
Dissidenten und 1 Republikaner gewählt. Sämmtliche
Candidaten der ministeriellen Partei drangen durch.
Auch in den Provinzen wurde die Mehrzahl der mini-
steriellen Candidaten gewählt.

Aus B e l g r a d meldet man vom 13. M a i : D/m
Volksfeste, welches zur Feier der Ankunft der Königin
Natalie gestern in Toptschider veranstaltet wurde, wohnten
König Alexander und Königin Natalie bei. Dieselben
wurden von der ungeheurcn Volksmenge mit Ovationen
begrüßt.

Ueber die chinesische A n l e i h e melden die
«Times > aus Paris: Deutschland bildete unter der
Führung des Leiters der Disconto-Gesellschaft, Hanse-
mann, eine mächtige Gruppe, welche geneigt ist, die
chinesische Anleihe zu emittieren, vorausgesetzt, dass die
Anleihe-Garantien unter der Controle einer europäischen
Commission ständen. Die an der Herbeiführung des
Friedens interessierten Mächte würden wahrscheinlich
zustimmen, dass die Anleihe zu gleichen Antheilen von
Deutschland, Frankreich, Russland und England emit-
tiert werde.

Die Anleihe soll zunächst auf 50,000000 Pfund
Sterling lauten; successive sollen in bestimmten Zwischen-
räumen weitere Anleihen folgen, um zu verhindern, dass
der Markt durch eine einzige Anleihe überschwemmt
werde. China selbst, heißt es, wünsche die Kriegsent-
schädigung nicht zu früh zu zahlen und wünsche sogar,
dass die japanischen Truppen, welche bis zur vollstän-
digen Zahlung der Entschädigung auf chinesischem Ge-
biete bleiben, nicht zu bald zurückgezogen werden, damit
China Zeit erhalte, für den Fall, dass die Schwarz-
flaggen oder andere versuchen sollten, Unruhen zu er-
regen,, seine Streitkräfte zu reconstruieren.

Tagesnemgleiten.
— ( D a s W i e n e r M o z a r t - D e n k m a l ) auf

dem Albrecht-Platze soll am 4. October, dem Namenstage
Seiner Majestät des Kaisers, feierlich enthüllt werden.
Am 4. und 5. October sollen im Hofoperntheater Fest-
aulführungen von Mozart'schen Opern, wie es heißt von
«Don Juan» und der gaubeiflüte», stattfinden. Nm
6. October wird im großen Musikoerrinssaale ein Fest-
Concert unter Leitung des Hoslapellmeifters Hans Richter
sowie unter Mitwirkung der Philharmoniker und des
Singvereines der Gesellschaft der Musilsreunbe veranstaltet
werden.

— ( D i e g r o ß e D i f t a n z r a d f a h r t B o r -
d e a u x - P a r i s . ) Einen glänzenden Sieg hat ein öster-
reichischer Radfahrer auf einem österreichischen Rade bei

der großen internationalen
erfochten. Die besten Distanzfahrer Englands, ^ ' ^
Deutschlands, Hollands, Dänemarks waren d>e " «
Franz Gergers aus Graz. Dieser gewann " « «
Rennen in 24 Stunden, 12 Minuten. " . ^ A u n b e
wobei er den vorjährigen Record um nahezu eine
schlug. „ ^ M r e n b

- ( E i n e K i r c h e n i e d e r a e b r o « ' ' ' ^ ^
eines Gewitters, das am 13. d. M . gegen M ' « ^ ^
Graz und Nmgeliung niedergieng. schlug der V l ' ^ ^
St. Johann« und Paul-Kirche bei Graz eln. "-
zündete, und die Kirche brannte gänzlich nieder. ^

- ( B ö h m i s c h e r V a u e r n v e r e . » ' . , ^ „
Mittwoch einberufene Vollversammlung des " ̂  ^ .
BlluernvereineS wurde behördlich verboten, we» ^
selben Tage die Eröffnung der ethnographischen
stattfindet. l n K a r l l '

— ( D e r S u l t a n v o n I o h o r e t n ^
bad.) Man meldet au« Rom: Sultan « ° « ^ z„
Iohore ist mit großem Gefolge hier e i ng "M s ^ .
«Hotel R o y i l . abgestiegen. Der Sultan b e M ' "
stertage schon zum Curgebrauche nach Karlsvao- ^

— ( D e r « T a n h ä u s c r . i n P ? " / M
Aufführung Richard Wagners «Tanhäuser» " ,^ch
hat bei überfüllten, Hause stattgefunden, lts err.«
lein gwischenfall.

Local- und Provinzial-NachrMN.
Z u r S i t u a t i o n . ^ .̂  ^

* Wenn nicht alles trügt, dürsten "^ " ^ . el"'
Lage kommen, unsere Bulletin« über das <" ^ t e
zustellen, denn nur auf seismogravhlschem " ^ M «
man eine sichere Bestätigung der von "Mge" " ^ ^ e
angeblich verspürten schwachen Stöße "Ha i " ' ' . ^
imch sehnlichst zu wünschen, dass die Veruy'gu «' ^ ^
nunmehr der nervösen Angst und Aufregung.« ^ « ,
anhielte. Jede Unterbrechung des «gelmaMr ^ > .
lei e« in der Natur, in der Gestllschasl ov" M>K
)uen, ist von schweren Folgen begleitet, " " ^ ^,s
lann jedoch die Störung werden, wenn '" ^ , M
»ndauert. und die so schwer ^prüfte .«neiDt,
Üaibachs braucht vor a'lem Ruhe «nd " > ^ « l ° ,
am die Folgen der verheerenden KatastrnM ^ he!«
;u überwinden, mit Thatkraft und E " U «hlich ">>'
Wiederaufbau des Zerstörten zu sch« '^ - " " h M «"'
n klaren Umrissen der ganze Umfang des " ^ ^ e<
lag?, und wie schwierig, opferreich das M " e M "
mng sich gestalten wird. Umso rllhmcnswer ^ ^ e
)as mulhige Selbstvertrauen der heimgesuG« ^^ he
)er Stadt, das sich in schleuniger 3 " " ^ ' " ^ ^ °'
herstellungsarbeiten zeigt. An vielen H ? " ' ^ 0 ^ " " ^
Reparaturen in Angriff genommen, die " yffentllA
)er gesährdetsten Objecte schreiten vor, o»r ^ M i ,
Vcbiiude, insbesondere die Kirchen, " " ^ L>ie b ^ h
)er Zuzug von Arbeitern mehrt sich ^ Oe<nei"de ""z
lufgaben werben allerdings erst an tne ^ ^ , ^
Vevöllerung herantreten: Sie werden 'yn
zewachsen sein. ^

Wie bereits erwähnt, werden die co">" ^ 1 «
Untersuchungen der Häuser baldigst beendlgl ' ^ ^ . .
ätzten Besichtigungen wurden zur D e w o w H ^ ^ M
das Haus Nr. b in der ElesantengM ^ 5»
Nr. 3 in der Schneidergasse ( I . Pos«""), .̂  ^r "
)er Trlesterstraße (Hocevar), Nr. 3 un° . ^ e r ^
lauer-Gasse (Kimovc und Ml- l^ -s , "^

^nno l)omini All.XVI1
ist durch Cunrat uan Aursperg

angefangen zu pauen. Nach-
mahls durch Erdpüdem im Jahr 1511

zerfchütt: aber durch mich
Trojan uan Aursperg Obersten

Comur in Crain und der windi-
schen Mark in Grund abgebrochen

und von neuen angefangen ze pauen
im 1520 Jahr.

Auch im benachbarten Friaul und im Triester
Gebiet fanden zu gleicher Zeit Erderschütterungen statt;
so waren Görz, Tolmein (wo beide Schlösser sammt
den zugehörigen Tabors verfielen), Gemona (wo neben
dem Schlosse auch ein halber Theil der Stadt zugrunde
gieng), Gradisla und Muggia so ziemlich zerstört. I n
Oradiska, welches zu dieser Zeit im Wechsel dcr Kriegs-
ereignisse eben venedigisch war, hatten die stärksten
Mauern, die gegen den Isonzo und gegen Aquileja,
am meisten Schaden gelitten; sie waren eingestürzt,
welche Gelegenheit das lais. Kriegsvolk zu Fuß und zu
Ross benutzte und mit etlichem Geschütz vor die Festung
rückte, in der Hoffnung, die Stadt nun leichter zu er-
obern.

I n Betreff Muggia's theilt Löwenthal in seiner
Geschichte der Stadt Trieft in der Schilderung der im
Jahre 1511 stattgefundenen Streitigkeiten zwischen der
Stadt Trieft und den von Venedig unterstützten
Aswauern mit, das« damals ein Triestiner Geschwader
von mchr al« zwanzig Fahrzeugen unter dem Schuhe

der Nacht, und da die Wachtposten wegen der Ver-
wirrung, welche das Erdbeben erzeugt hatte, nicht be-
seht waren, leicht in Muggia hatte eiulaufen und im
Nu zweihundert Mann ausschiffen können. I n einer
Anmerkung hiezu sagt Löwenthal über das Ereignis
weiter: Dieses Erdbeben fand am 2«. März 1511
statt und brachte die Mauern, Thüren und Häuser
zum Einstürze. Das Meer erreichte eine solche Höhe,
dass die Bevölkerung sich auf die Anhöhen flüchtete.
Auch wurden mehrere Ortschaften durch dasselbe völlig
zerstört. I n den Jahrbüchern des Domcapitels liest
man darüber:

Inter »6«unäam 6t lyrtiam koram pn«! mori-
6>6m a6s0 V6N6M6N3 lsrraemotu« invanit, ut lyr-
ram tr6M6Nt,6m «6 80lv6r6 in6ic6dat; P6tr»6 ad-
8ci»8Ä6 8UlU ao matzNH par» P»rl6!,um, murorum,
tui-lum'jUL ruinam äederint, in»up6r monlium
eacumina 6xci6yr6, mu!ta<<lio oppiäa tunililu«
collapsa eorruers.

Egkhs Brief M e ß t mit der Notiz: « In Wien
im St. Stephans thurn etlich Stuck herab gefallen»
— der Prophezcihung eines neuen Erdbebens auf den
6. tag Septembris und einer kurzen Betrachtung über
die üblen Folgen her mit den Erdbeben sich entwickeln-
den bösen Dämpfe für Boden, Flur und Luft.

«'I'LrraL motu»,» heißt es darin, «tsrram lucil
»lyriltzm, p2»oua 6l. asrem inlioit, vapor enim in-
c!u»un et pulresiMu» lsrro na«o6nlia, »«zu:^ 6l
^6r6m inlioit, pral^Lrlim uni vulidl0s6m cos>6l'i<
lindere kruplionkm.»

Roman aus der Gesellschaft von T- ^ ' "
(«<;. Fortsetzung.) ^ M s ,

Der große, prachtvolle Naum, M e ^
ihren Schwager führte, war em 1 " " end -7 „o"
Salon und Wintergarten — eln y " v e » ^ ^ s , ^,
gruppen in allen möglichen Stilarlel'. ^ " M ' ' „i
Palmenwedeln überragt, Mhende B W " ' ^ ^ ^
sah, die Wände bis zu Mannes lM « M ^ -
verkleidet uud dann in gedäinpfter mw „ y ^
Farbe zwischen dem Grün der ^a t tp ^ f p h - z,
schimmernd, dazu eine warmdust'ge ' ^ ,vlll" °
das ganze ein wenig bunt, aber emi», ^
voll. , brünette ^ ge-

Eine nicht mehr junge, M ^ i n t ' ! ^ c "
welche auf einem Stuhle neben dem " ^ r V
sessen hatte, erhob sich beim E " ! " ^ t
schaften. , <mikel"0'se^.'rM'

«Sie mögen vorläufig gehen, Madem.^ ^ ,
die Fürstin, worauf die Betreffende pc? ^
beugung zurückzog. ^ . „,jr et"'2htt"d

«So — uud nun erzählen ^ ' M , M ^ „ ,
bitte, etwas recht Interessantes,. s a H e ^ ,n'0 .„,«
sie sich iu ihreu Schaukclstuhl s c h " <Äch, >
Prinzen einen Sitz nebeu ^ "?"scho.. s ^ "
Sie wussten, wie sehr ,ch «nch he"« '" .^te
h"be!> . .. ^ r e Schllld?"

«War das nicht em wemg ̂ I ^
E^on lächilud.
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in b« K. I."' " " ^ das hau« sammt Wirlschastsgebäube
'̂llhbanl in . " ^ ^ ° ^ ^ ' ' ^ " (Kanjc), die städtische

d«b°ul?!3 ° " Vobnilgasse Nr. 8, der südliche Tract
^tenaM..^ ^ " ber Tirnauer Gasse (Vresloar), das
l ^ b ^ ^ ' ' 4 w der Kreuzgasse
Ätnnu' «."«'^ lhe ^heil de« Hause« Nr. 11 in der
be" Kllllm ' ' ^^ " "ber ) , Theile des Hauses Nr. 22 auf
b« E<.« r " " ' der zweistöckige Tract im Hof und
Z'E° F ° " bei Nr. 2 in der Schlossergasse
^lwalktt a Hostract des Hauses Nr. 14 in der
R alle »>/-^bei ^ ^ ^ in derselben Straße der Zubau
^ " H Wirtschaftsgelde l3- ^ l >
" Cchäken veröffentlichen wir die Befunde über
^ ie run l l«? ' . ' " ^ iene Gebäude erlitten, in denen
2°nde«. - untergebracht sind. Gebäude der l. l.
b°ln ° M ^ ' ^ " " 9 , «uerspergplatz Nr. .'l, dem Lande
^llhG v« 3x, ^ " Gebäude besitzt bis in die obersten
btfttht eiaen.?^ 6'""b'a sehr starke Hauptmauern und
? " neuen »^ ""^ z " " Gebäudelheilen. von denen
^ n d " M , " sluerspergplatz, der zweite gegen die

Gebäud - .^' V ° " außen ist eine Desormierung
^Arzlen w ' ^ wahrzunehmen, mit Ausnahme der
Mnah " , , klänge. Die Hauptmauern sind, mit
Her Eh^^ ^ " im Innern wahrnehmbarer unwesent«
'"><lct « ^ e , Dank ihrer Stärke und Verschließung,
^ h , ' ? " ' Eine geringfügige Neigung konnte nur
! ^ El« m " 2ka.en den Auerspergplatz zu bemerlt

Mt dos " " -pblzung der Hauptmauern wurde daher
^ Pllrtp ""b "scheint auch nicht nothwendig.
?""". d e r ? ^ "hielten die Gewölbe der einzelnen
Endlich ^ "den Erschütterung entsprechend, selbst-

3chiM» , / " ^ ' die jedoch auf die Stabilität und
^Men in,«'! nennenswert schädigenden Einstufe
" den sch^',°"de sind. Uebrigens sind diese Gewölbe
" eini^ ^'testen Stellen bereits gepölzt, und wurden

k deren » ? " ^ nothwendige Pülzungen angeordnet
^ ° " befin? ^ ' " ° l°f°rt eingeleitet. I m ersten

b unk d° . ^ die Räume gegen den Auerspera/
W " ZxN°^^" " "^ l se in verhältniemäßig noch sehr

Verpuhsprünge und kleine
/lllngz ' " ° laum erwähnenswert. Dolt, wo größere
?""Ne„ « « " " " , wurden überdies vorsichtshalber
I ^"h-ulez ^ ' ^"ll'gen sind die Kreuzgewölbe
3 " bie K,l " ^ der Registralursräume im Tracte
?"le>t>enscĥ ""dergasse insbesondere dadurch stärker in
Weiten K . ^ ° ^ " worden, dass die in diesem Tracte
b>? ^" Na» stehenden Mittel-Scheidemauern nicht
tz? «us l , z „ " und Pfeilern im ersten Stock, sondern
^ " dttseil., "^ben und zumeist an den ungünstigsten
^ l z u n i M . " ^ " Am meisten deformiert sind die
leiz '^lntlicl,»' ^ Hc,"fttmauer gegen die Salendergasse.
d!e?" Neil" ^" ' " lbe sind in sachgemäßer und hin-
^ ° " " N unk K ^ . I m z w e i t e n Stock zeigen
M ""d die ĉ  " ^ " ^ u m e gegen den AuerSperg-
M elne O.l s""sasse leine solchen Desormierungen,
>>ttVHehen ° l " befürchten lassen. Die Schäden da.
^ s e n s l u ^ . ^ächlich im Abfallen des Verputzes
Hllrze " " " " " » ' w gerreißen einiger Fenster- und
tz^Echek" 'n der Lockerung einer 15 Centimeter
K?°>n»nen l ! ' " ' Das Gang- und Vorhausgewölbe
^ ? e „ D ie» ' " " " ' Veim Gewölbe des an den Gang

^ d " in merkwürdiger Weise
^ ? ° Schild." " ^ " ohne jeden Zusammenhang an-
V gegen?"be abgefallen. Die Verwüstungen im
> ! ^ l v ä w , ' k , Salendergasse sind jedoch au« den
^ ^ ^ ^ r s c , ^ « ^.<si^ ^ ^ Scheidemauern

d ^ . schuld? Ich verstehe nicht! Wie meinen

" s o l l e n " N . ^ l e r bösen Migräne gar nicht ge.
< . ^ a ^ " ^ quälen!.
V ^ e K<^?'e dunklen Brauen zusammen, von
H 8en^'"°'"nen behaupteten, dass sie einst vor

' . "le Farbe des Haupthaares gehabt
^t Zollen K'

^ ^ U l ^ t lab"'? ^ " ' dass ich meine Krank-

^ ^ ^ l e ^ ' ^ " " b e ""ch wohl hüten, mir
^ > l e ^^' l "zung zuschulden kommen zu lassen'
^ ^ ) > r ^ . , . ' ^ . I h re Migräne a.ls schlechter
^ U r H ° M und dass Sie also zuHch
^ ^ ' V " " ^ "e schlimme Wirkung

^ °^^f ihn ^^gesenkten Lidern der schönen Frau
bie H t zy" " lauernder Vlick.
^ Mtft^ uoolf mich hei Ihnen verklagt?, fragte

^ o l > ! ^ C b a H " ^ " Sie ja selbst nicht! Sie
^ A ""' da« l " ""d seine Zärtlichkeit für Sie
^s! i>s ^ lur möglich zu halten"

>ng?.''en Sie also von der Ursache meiner
»«"sounder

! ! ^ ^ - hat n ? " . " " ^ ' von der letzteren dagegen
^ g > c h üb" ĉh doch die Schale Ihres Zornes
3 X ? ^ ' M ^ ergossen. Während
^'kn >5"d aN. ^ ? " l l ^ " Sie sich in stumme Ver-

"lllnass^'p'e'le '»nserer Liebenswürdigkeit
^ ' ° s an Ihrem Steinherzen ab..

find mit Rissen netzartig durchfurcht, ebenso die Mittel-
mauer, die weiter« einen sehr bedeutenden, gefährlichen
horizontalen Sprung durch ihre ganze Länge ausweist.
Die nothwendigen Pölzungsarbeiten erscheinen in sach-
gemäßer und ausreichender Weise angebracht. Die beiden
Stiegen haus er, die Hauptstiege sowohl als die Neben«
stiege, weisen leine größeren, eine Gefahr involvierende
Schäden, und sind die vorkommenden geringeren Schäden
überdies vorsichtshalber entsprechend gepölzt. Der Dach-
stuhl ober dem Salendertracle ist von nicht entsprechender
Construction und in schadhaftem Zustande. I m Tracte
gegen die Valendergasse sind die Räume des zweiten
Stockes Weber benutzbar noch bewohnbar, und wird als
nothwendig erachtet, die sämmtlichen Mittel» und Scheide-
mauern diese« Tractes abzutragen und in einer mit der
Einlheilung des ersten Stockes zu correspondierenden
Weise wieder aufzuführen.

H a n s N r . 5 N u e r s p e r g p l a H . Dieses Gebäude
ist hauptsächlich nur in dem l l l . Stockwerke gegen den Platz
und im I I . und l U . Stock in den Flügeln stärker beschädigt
worden. Die beiden Hauptmauern gegen den Platz und
den Hof sowie die hofseilige Mauer des Flügels haben
fich nur wenig nach außen geneigt wegen Mangel jeder
Verschließung. Die letztere Mauer ist auch theilweise zer-
sprungen. Besonders stail deformiert find im I I I . Stock
einige Scheidemauern, die im I I . Stock leine Mauer als
Ailstage haben, also auf der Pscke ruhen. I m I I . Stock
befinden sich dle Räumlichkeiten gegen den Platz in ver-
hältnismäßig gutem Zustande, die im Flügel dagegen sind
stä.ler mitgenommen worden. V^merlenSwett ist die hohe
Schuttlage (bis zu 40 cm), mit der die Tram« und Dippel-
decken belastet sind. I m 1. Stock ist das Gewölbe des
linksseitigen Raumes gegen den Platz im Scheitel mit
einem unbedenklichen Riss durchfurcht, ebenso das Gang«
gewölbe. Die übrigen Räume gegen den Platz befinden
sich in ganz gutem Zustande, die hie und da wahrnehm»
baren Sprünge sind unbedenklicher Natur. I n der Diener-
Wohnung sind zwar größere Sprünge vorhanden, dieselben
können jedoch nicht als gefahrdrohend bezeichnet werden,
umsomehr. als das Gebäude in allen Theilen in fach'
gemäßer und entsprechender Weise durch entsprechend vor»
genommene Pölzungsarbeiten gesichert wurde. I m Parterre
wurden ebenfalls beachtenswerte Schäden nicht constatiert.
Das Stiegenhnus ist noch in gutem Zustande, und sind
die hie und da entstandenen Gurtensprünge ebenfalls ent»
sprechend gepölzt. I m I I . und I I I . sowie im I . Stock des
Flügels wurden die Dcckenconftruclionen durch theilweise
Vloßlegung sichtbar gemacht, und konnte daher constatiert
werden, dass die tragenden Theile derselben noch, mit
Ausnahme einiger Bestandtheile, in gutem Zustande sind.
Ein besonderer Uebelstand wurde am Dachboden constatierl,
der zur Deformierung der Hauptmauer entschieden beiträgt.
Der Dachstuhl des gassenseitigen Tractes ist nämlich von
kolossalen Dimensionen und belastet durch seine mangel»
hafte Construction und durch die vermorschten Haupt-
bestandlheile desselben da« Gebäude in verticaler und
schiebender Richtung, denn mehrere Bunbträme ruhen direct
aus dem Vodenpflaster, mithin aus den Decken, da sie beim
Aufliegen auf der Mauerbanl verfault sind und überdies
in der Mitte nicht sachgemäß geschiffert sind. Der Dach»
stuhl des Flügels dagegen befindet sich noch in gutem
Zustande. Die Räume des I I I . Stockwerkes find vollkommen
geräumt und unbewohnt, die des I I . Stockwerkes un-
bewohnt, hie und da aber mit Möbeln gefüllt. Die Räume
des I. Stockwerke« werden vom Regierungs-Vaudepartement
zu Vureauzwccken benutzt.

«War ich wirklich so nnhöflich?^Dann bitt^ ich
nachträglich um Entschuldigung. Es soll nicht wieder
vorkommen. Wollen Sie mir verzeihen?»

Sie streckte ihm die weihe, volle Hand entgegen,
die er ganz flüchtig mit den Lippen berührte, um' sie
dann sofort wieder sinken zu lassen.

«Was hätte ich Ihnen zu verzeihen, meine
Gnädige?» sagte er leichthin. «Die zierlichen Waffen
schöner Frauen streifen nur, ohne schwer zu verwunden.
— I m Gesellschaftsleben mmmt man kleine Bosheiten,
wie die, welche Sie mir gestern einigemale sagten, nicht
übel, namentlich nicht, wenn sie ans so reizende»,
Mnnde kommen.»

Die Fürstin wickelte ungeduldig die breiten Enden
ihrer Gürtelschleife um die Finger.

War es denn wirklich so ganz unmöglich, dirsei,
Mann da aus seiner kühl verbindlichen Reserve hclvor-

War diese Zurückhaltung echt oder nur eine Vor-
sichtsmaßregel, hinter der er sich gegen die Macht ihrer
berückenden Schönheit verschanzte?

Sie glaubte das letztere; ihrer Eitelkeit schien es
ganz undenkbar, dass es anders sein könne.

Der Hang zum Abenteuerlichen, Gewagten riss sie
fort: sie wollte durchaus die Gewissheit haben, dass
auch dieser schönste, eleganteste Maun der Wiener Ge-
sellschaft nicht gefeit sei gegen den berückenden Zauber
ihrer Schönheit nnd dann —

Ueber dieses «dann» dachte sie vorläufig nicht
hinaus, sie hatte nur das allernächste Ziel im Auge —
den Triumph ihrer Eitelkeit.

(Fottjchung folgt.)

H a u « Nr . 6 A u e r s p e r g p l a h . Da« Gebäude
ist zweistöckig: Die drei freistehenden Hauptmauern haben
sich vom Gebäude getrennt, und ist insbesondere die gegen
den Rainstock geneigt und ausgebaucht sowie durchaus
netzartig gerissen. I n den Parterre-Räumen find die
Gewölbe und Decken intact, in den oberen Geschossen, Haupt«
sächlich aber im zweiten Stock, stark gesprungen. Das
Stiegenhaus ist in sämmtlichen Geschossen bedeutend ge-
rissen, die Gurte im Vorraume beider Geschosse am
Schlüsse gespalten; von der Hosmauer sind drei der
ganzen Höhe nach stark gerissen. Ueberhaupt befindet fich
das Gebäude, nachdem es schon vor dem Erdbeben in
einem schlechten Zustande war, in einem derart defor-
mierten Zustande, dass dessen Abtragung nothwendig sein
dürfte.

H a u s Nr . 6 am R a i n . Diese« Gebäude be-
findet fich verhältnismäßig in sehr gutem Zustande. Die
in den Mauern, Gurten und Gewölben entstandenen Risse
müssen als ungefährlich bezeichnet werben, stärkere Risse
sind an den Gurten nur an einem Platze! der Vobenftiege
sowie am Gewölbe im Aborte des zweiten Stockes zu be-
merken, aber auch diese find von nicht gefährlicher Natur.
Die Rauchfänge wurden bisher alle abgetragen und
werden bereits neu hergestellt. Besonders erwähnt muss
werben, dass das gemauerte und eingewölbte Stiegen-
gehäuse gegen den Dachboden nicht mit einer eisernen,
sondern nur mit einer hölzernen Thür abgeschlossen ist. Die
vorgenommenen Sich'rungsarbeiten wurden in sehr aus-
giebiger Weise bewirkt. Das Gebäude ist in allen seinen
Theilen bewohnt und benützt und kann auch weiterhin
bewohnt und benutzt werben; bei jenen Rauchfängen
jedoch, welche noch nicht erneuert worden find, darf in
den betreffenden Oefen nicht geheizt werden.

H a u s N r . I 4 . He r rengasse ( F ü r s t e n h o f ) .
Von außen ist an dem Gebäude eine größere Beschäl
gung und an dem Eckpfeiler gegen den Nuerspergplah
durch Zerreißen der Mauer in den beiden oberen Ge-
schossen wahrzunehmen. I m Parterre und im ersten Stock
sind größere Desormierungen der Hauptmauern und
Deckencoi'structionen im allgemeinen nicht entstanden, da
dieses Gebäude seinerzeit mit starlen und auch verhältnis-
mäßig soliden Mauern ausgeführt wurde und in einer
späteren Zeit, wahrscheinlich nach einer ä h n l i c h e n
K a t a s t r o p h e , vielseitig und durchgreifend mit Schließen
verhängt worden ist. Die Gewölbe und Hauptmauern in
diesen Geschossen befinden fich daher noch im guten Bau-
zustande, mit Ausnahme einiger leicht zu rekonstruierenden
Deformationen und des Gewölbes im oberen Flügel des
ersten Stockes gegen die Herrengasse, welches durch den
Absturz der Deckenconstruclion im zweiten Stock gesähr-

I licherweise beschädigt worden ist. I m zweiten Stock da«
gegen sind die durch das Erbbeben entstandenen Schäden
arößtenthells solcher Natur, die eine Reconstruction vom
Bestand kaum mehr zulassen. Insbesondere stark mit-
genommen ist der Tract gegen das Mauer'sche Hau« am
Deutschen Platz. Hier hat fich die Hauptmauer vom
Gebäude bedeutend getrennt und naturgemäß eine größere
Desormierung der Zwischenmauern und Decken verursacht.
Die von außen gegen den Nuerspergplatz bemerkbaren
Sprünge sind natürlich auch im Innern des Gebäudes zu
sehen, und find auch speciell in diesen Räumen größere
Trennungen der Hauptmauern vorgekommen. Besonder«
erwähnenswert ist der Einsturz einer Decke aus Doppel-
hölzern im zweiten Stock, das letzte Zimmer im obern
Flügel gegen die Herrengasse, welches durch den Einsturz
eines Kamins herbeigeführt wurde. Ebensalls durch einen
Kamineinsturz wurden in dem drittletzten Zimmer dieses
Tractes im zweiten Stock drei Dippelbäume stärkerer
Dimensionen in der Mitte durchgeschlagen. Die Bruchstellen
wurden gegen den Fußboden, resp. gegen das Gewölbe im
ersten Stock gepölzt. I n den Nrcaben des zweiten Stockes
wurde die Ecksäule beim Zusammenstoß des Flügels gegen
die Herrengasse geknickt und die Gurtungen trotz Ver-
schließung gesprengt. I m übrigen find die Arcaden noch
in verhältnismäßig sehr gutem Zustande geblieben. Einige
Schliehenrisse dürften schon von früherer Zeit herrühren.
Auf dem Dache ist eine große Anzahl Schornsteine ein-
gestürzt, und sind die geborstenen bereits abgetragen
worden. Auch Verschiebungen der Dachhölzer sowie De»
sormierungen des Gebäude« und der bedeutend belastenden
Blindmauern sind vorgekommen. Die von dem Längs-
flügel gegen die Vegagafse ausgebauchte Kapelle ist in den
Hauptmauern und den Gewölben stark zerrissen. Auch
ist das Gewölbe der Arcade in Gurten gegen die Vega-
gasse bedeutend deformiert.

5

Die Beköstigung wurde gestern in der gleichen Weise
wie an den vorangegangenen Tagen vorgenommen. Ein
außerordentlicher Andrang herrscht bei der Nothftanbs-
lüche nächst dem Museum, und es dürfte die Nachsrage
von Tag zu Tag sich steigern, weshalb eine Erweiterung
dieser eminent wohlthätigen Institution unvermeidlich sein
wird.

— ( S t a a l s e i s e n b a h n r a t h . ) Seine Excellenz
der Herr Handelsmimfter hat den Staatseisenbahnralh
zur diesjährigen Frühjahrssession für Montag den 27. b.
einberufen. Unter den neun Gegenständen der Tagesord-
nung stehen unler anderen: Vorlage der Grundzüge sür
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die Winter-Fahrorbnung 1895/96, Vorlage der Vrunb-
zilge eines neuen Personentarifes auf den l. l. öfter-
reichischen Etaatsbahnen.

— ( G r o ß h e r z i g e Spende.) Die lralnische
Sparcasse bewilligte den Töchtern der christlichen Liebe
200N st. zur Errichtung einer Varacke in ihrem Siechen«
hause und weitere 2000 st, der Lichtenthurn'schen Waisen-
Anstalt als Beitrag sllr eine zur Unterbringung der
Waisen zu errichtende Baracke.

* ( I u r Lage in der S t a d t . ) Heute morgens
um 3 Uhr 26 Min. wurde ein schwacher Erdstoß ver-
spürt, dem ein circa 3 Secunden andauerndes Vibrieren
des Bodens folgte.

— ( I u Guns ten der Laibacher.) Die
Officierscorps des ?. und des 47. Infanterie-Regiments
haben beschlossen, am 22. d. nachmittags am Hilmteich
ein Monstre-Concert zugunsten der durch das Erdbeben
geschädigten Bewohner von Laibach zu veranstalten. Die
Grazer werden dieses Unternehmen gewiss durch einen
zahlreichen Besuch des Concertes fördern.

— ( F ü r La ibach. ) Die Stadtgemeinde Krems
spendete 200 Gulden, die städtische Sparcasse in Laa
100 Gulden für Laibach.

— ( N e a m t e n - B a u v e r e i n . ) Von mehreren
Seiten wird die Anfrage gestellt, ob der Veamten-Vau-
verein, der vielverheißmd vor einigen Monaten ins Leben
trat, nicht dermalen eine ganz segensreiche Thätigkeit ent-
wickeln lönnte, wo die Wohnungsnoth ihren Höhepunkt
erreichen wird.

— ( N u s der La ibache r D iöcese. ) Die
Pfarre Döbernik wurde aus dem Decanatsbezirle Treffen
ausgeschieden und dem Decanate Seisenberg zugetheilt. >c>.

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Verlaufe der letzteren Zeit
erkrankten im Dorfe Kozarje, Bezirk Laibach'Umgebung,
vier Personen und in Vunclje bei St. Veit alle neun
Kinder des Besitzers Rochus Planinöel an Scharlach;
von den in Kozarje Erkrankten ist ein Mann gestorben.
Alle sanitätspolizeilichen Maßnahmen wurden eingeleitet,
doch ist die Isolierung der Kranken insofern erschwert,
als verschiedene Wohnräume durch das Erdbeben zerstört
wurden. —0.

— ( F ü r T ö p l i h . ) Aus Töplih schreibt man
uns: Nm 10. d. M. waren die Herren k. l . Nezirls-
hauptmann Ritter v. Vestenel und der k. k. Vahnsections«
Ingenieur Robert Schintler aus Rudolsswert in Tüplitz
erschienen, um mit dem von den Ortsinsassen gewählten
Vauausschufse, bestehend aus den Herren Ignaz Supancic,
k. l. Hauptmann i. R.; Paul Edler v. Czuber, f. a.Ober-
sörster, August ssulowiz, Privatarzt; Josef Zuswilc.
Gemeilldlvulftand, und Josef Zupanc, Zimmermeister, jene
Modalitäten einer eingehenden Besprechung zu unterziehen,
welche die Grundlage bilden sollen für einen planmäßigen
Antrag in Angelegenheit der nach den §§ 64 und 65
der krainischen Bauordnung durchzuführenden Regulierung
des Curortes Töftlitz. Hiemit wäre der erste Theil für
das Wiedererstehen und Aufblühen des durch die Brand-
lataftrophe vom vorigen Monate vernichteten Töplitz ge«
than, und hoffen wir unter dem Schutze des Herrn Landes«
Präsidenten Baron H e i n , bei dem regen Interesse der
genannten Herren und unferes Reichsraths-Abgeordneten
Herrn Wilhelm Pfeifer für unseren Curort auf eine
glücklichere Zukunft, als es die Vergangenheit für uns
war. Die Gemahlin des t. l. Nezirlshauptmanncs, Frau
von Vestenel, nahm gleichzeitig die Vertheilung einer
groß n Menge von selbst gesammelten und durch Frau
Baronin H e i n übermittelten Kleidungsstücken vor, für
welche milden Gaben wir nicht nur den hohen Damen,
sondern auch allen Spendern unseren tiefgefühlten Dank
aussprechen.

— ( G e m e i n b e v o r s t a n d s ' W a h l e n . ) Bei
der am 2. d. M. stattgefundenen Neuwahl des Gemeinde-
Vorstandes in P'edassel wurden gewählt: Als Gemeinde-
vorsteher Josef Zibert, Grundbesitzer in Primslau, als
Vemeinderäthe: Anton Potocnil, Grundbesitzer in Primslau,
Anton Iabret, Grundbesitzer in Freithos, Lucas Hmet,
Gastwirt und Realitätenbesiher in Kolritz, und Johann
Strupi, Grundbesitzer in Kupa. — Bei der am 28. April
l. I . stattaesundenen Gemeindevotslandslrahl in der Orls-
gemeinde Smarca wurde der bisherige Gemeindevorsteher
Johann Ieran, Grundbesitzer in Smarca, als solcher
wietergewähli; als Gemelnderäthe wurden Pcimus Verlec,
Grundbesitzer in Duplica, und Franz Nrojan, Grundbesitzer
in smarca, gewühlt. — Bei der am 7. April l. I . in
Unterloitsch stattgefunden«« Gemeinde«Vorstandswahl sür
die Gemeinde Unterloitsch wurde Johann Sicherl, Spediteur
in Untetloitsch, zum Gemeindevorstehlr gewählt. Zu
Gemeinderathen wurden hingegen gewählt: Josef Smole,
Realitätenbefitzer und Gastwirt in Unterloitsch; Matl in
Petric, Realitätenbesiher und Gastwirt in Eevca; Adolf
Mulley, l. l. Postmeister in Unterloitsch und Tomo Tollazzi,
Handelsmann und Besitzer in Hevca.

— ( E i n M e s s e r h e l d . ) Am 28. d. M. nachts
kamen die Burschen Josef Lilozar, Johann und Franz
Potocnil sowie mehrere andere Burschen in das Gasthaus
des Urban Potocnil in Feiftrih. Gerichts-Bezirl Kram«
bürg, zechten dort und gerielhen in Streit, weshalb sie
der Wirt aus dem Locale schaffte. Auf der Straße an-
gelangt entstand zwischen denselben eine Prüaelei. im
Verlause welcher Jose, Lil°zar be« Johann Potocnil

vier Messerstiche beibrachte. Diese Verletzungen sind schwere
und lebensgefährliche Beschädigungen, und war der Be-
schädigte untransportabel. Auch Valentin Mohoric wurde
vom Josef Lilozar an der rechten Schläfe in der Mitte
der Stirne bis zur Nase mit dem Messer verletzt. Josef
Lllozar wurde durch die Gendarmerie-Patrouille in Kram»
bürg verhaftet. I.

— (Waibmänn isches . ) I m Politischen Bezirke
Krainburg sind im vetflossenen Jahre zum Abschüsse ge-
langt: 57 Rehe, 23 Gemsen, 550 Hasen, 19 Auelhähn«»,
6 Stück Virlwild, 41 Stück Haselwild. 2 Schneehühner,
3 Steinhühner, 185 Feldhühner, 381 Wachteln, 155 Wald-
schnepfen, 1 Wildgans, 17 Wildenten, 15 Füchfe, 11 Mar-
der, 5 Iltisse, 2 Fischottern, 5 Dachse, 2 Uhu, 15 Eulen,
26 Habichte, Fallen und Sperber. —0.

— ( D e r C h e f r e d a c t e u r der « W i e n e r -
Z e i t u n g >.) Der k. l. Hofrath Friedrich Uhl , Ehefredacteur
der «Wiener Zeitung», begieng gestern seinen 70. Geburts-
tag. Die «Concordia» halte vor, dem ausgezeichneten
Schriftsteller, der einer ihrer Gründer war und der in
allen Fragen der Literatur, des Theaters, der Kunst als
einer der Berufensten heute noch so feurig das Wort führt
und so gern gelesen wird wie vor dreißig und vierzig
Jahren, an diesem Tage besondere Ovationen zu bereiten.
Auf eine Mittheilung, die der Präsident der «Concordia»
zu diesem Behufe an Friedrich Uhl gelangen ließ, erwiderte
diefer: ^Sie haben mich lief gerührt, hochgeehrter Herr
und lieber Freund, aber . . . ich bin nicht in Wien.
Ich war seit jeher ein Gegner aller Eitelleiten und habe
gespottet über Jubiläen. Soll ich jetzt, weil es mir gilt,
mit « i r in Widerspruch gerathen? Selbst meine Kinder
dürfen mir nicht gratulieren, dass ich alt geworden bin
. . . Liebe Freunde! Ich danle Euch von ganzem Herzen,
aber lasst das Wort, den Brief der Liebe, den I h r mtr
gesandt, als einzige That gelten.»

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 14. Mai.
Das Abgeordnetenhaus setzte die Debatte Nber

die Personal-Einkommensteuer fort und nahm die
§§ 159 bis 162 sammt zwei Zusatzanträgen unter
Ablehnung aller übrigen Anträge an. Es folgte sodann
die Berathung der §H 163 bis 166 (Bestimmungen sür
einzelne Einkommenzweige) an.

Diese Paragraphen werden nach einer kurzen De-
batte angenommen und die H§ 167 bis 171 in Ver-
handlung gezogen. Nachdem einige Redner hiezu ge-
sprochen hatten, wurde die Verhandlung abgebrochen.
Abg. Hoffmann v. Wellenhof stellt den Antrag, in das
Budget pro 1895 einen Nachtragscredit von 2 Millionen
Gulden für Subsistenzznlagen im Betrage von 60, 80
und 100 st. an die Beamten der untersten drei Rangs-
classen und das Lehrpersonale an den Staatsmittel-
schulen einzustellen. Dieser Antrag wird dem Vudget«Aus<
schusse zugewiesen. — Nächste Sitzung Freitag.

Geleg^aintne.
Wien, 14. Ma i . (Orig.-Tel.) Bei der heutigen

Wahl des ersten Vice>Vürgermeisters lehnte der bis-
herige Vice-Bürgermeister Dr . Richter die auf ihn ge-
fallene Wahl ab. Nach zwei weiteren resultatlosen
Mahlgängen wurde Dr. Lueger in engerer Wahl mit
65 Stimmen zum ersten Vice-Bürgermeister gewählt.
Dr. Lueger hat die Wahl angenommen. Bürgermeister
Dr. Grübl verzichtete schriftlich auf seine Bürgermeister«
Würde unter Beibehaltung des Oemeinderaths-Mandats,
verabschiedete sich vom Magistrats-Präsidium und er-
klärte, er sei durch die Macht der Verhältnisse ge«
zwungen, auf die Bürgermeisterstelle zu verzichten.

Lemberg, 14. Ma i . (Orig.-Tel) Wie die heuligen
Blätter melden, ist die Hälfte der Stadt Komarno ab-
gebrannt.

Budapest, 14. Ma i . (Orig.'Tel.) Das Magnaten-
haus beschloss mit 117 gegen 116 Stimmen das Ein«
gehen in die Specialdebatte über das Renuntium des
Abgeordnetenhauses betreffend die freie Religionsübung.
I n der Specialdebatte beantragte bei H 22 Graf
Ferdinand Z i chy die Streichung des Paragraphen.
Graf Stefan Keglevich stellte den Antrag, dass die
Bestimmungen dieses Paragraphen auch auf den Ein-
tritt in eine Confession ausgedehnt werden mögen. Es
wurde zuerst über den Antrag des Grafen Ferdinand
Zichy, und zwar namentlich, abgestimmt. Der Antrag
wurde mit 119 gegen 115 Stimmen angenommen.
Hiemit eischeint dieser Paragraph gestrichen.

Berlin, 14. Ma i . (Orig.Tel.) Prinz Albrecht von
Preußen, Regent von Braunschweig, begibt sich heute
um 5 Uhr 36 Min . morgens mit seiner Begleitung vom
Anhalter Bahnhöfe aus nach Wien. Um 11 Uhr 20 M .
abends erfolgt die Ankunft in Tetschen, von wo die De-
putation, welche bekanntlich an Se. Majestäl den Kaiser
Franz Iofes den deutschen Feldmarschallstab überbringt,
mittelst österreichischen Sonderzuges die Reise nach
Wien fortsetzen wird. Der Prinzregent von Braunschweig
gedenkt bis zum 18. d. M . in Wien zu verbleiben und
an diesem Tage von dort direct, ohne Berlin zu be-
rühren, nach Schloss Vlankcnbcrg zurückzureisn».

Verl in, 14. Mai . (Orig.-Tel) D e H
den Gesetzentwurf betreffend das ZoWrteU nm ^
reich-Ungarn in dritter Berathung ohne ^ u
genommen. , . ^ . M

Berlin, 14. Mai .
Kreisen glaubt man, dass der Schluss des « " "
in der nächsten Woche erfolgen werde. . ^

Rom, 14. Ma i . (Orig.-Tel.) Heute gest« . M .
früh brach in dem aus Holz erbauten The"" ^
teama Adriano» Feuer aus. Die
Vertreter der Behörden und eine «roße^en^ ^
eilten herbei. Alle Versuche, der F e u e r s » ^ <
zu thun, blieben vergeblich; das Theater wm .̂  ^
ständig zerstört. Das Feuer theilte sich ^ ^
nachbarten Palais mit. deren Inwohner nur m ^
Mühr gerettet werden konnten. Der «"«', M
localisiert. Der Schaden ist ein sehr bede'M" ,̂  ^
Theater «Politeama Adriano», welches 1 ' ^ ^ ^
neuen «del Prato Castetto. genannten G " ^ ^ ^
findet, war gestern das Ballet «ExcelM» " . „„.
worden. Die Veranlassung der FeuersbruW
bekannt. .̂ . „.„«-he bie

Paris, 14. Ma i . (Orig.Tel.) . H " ^ r b"'^
Session des Parlaments eröffnet. D»e KanM « ^
ohne Iwischensall über die Gesetzentwürfe w "
Wiederbewaldung der Berge. ^. «Tillies'

London, 14. M a i . ' (Orig.-Tel.) Vie ^
melden ans Kobe: Die Nachricht, dass H ^ z
angedrohte Ultimatum Russlands durch M gr" ^, j»
Anspruches auf die Halbinsel Liao-Tung "' , Kl-
einem Zusatzverträge festzustellenden VeoW« ^ ^ „ g
mieden habe, ruft tiefe Erregung. ""?.,^«sion d"
im japanischen Volke hervor. D»e ^ , s p . , B
Zeitungen dauert fort. Die j a M i s « " " ^ A ,
die fremden Gesandtschaften werden M M ^B,,

Velgrad, 14. Mai . (Orig.-Tel. ^ 7 ^ .
wild die Sluvschtina zur Sessiou pro ^
in Nisch zusammentreten. ^ s^^re l ^

Söul , 14. Ma i . (Orig.-Tel.) Der f r M ^ , «
Nische Gesandte Lio-Schun wurde wegen " M , , ,
Verrathe« zu lebenslänglicher I w a n M r v m ^ ^
Ueber vier andere Beamte wurde dle ̂  ,
gesprochen.

F i t e r a r i s c h e s - ^Zde"<A
Vereiis ein Vierteljahrhundcrt ist s"den T ^ , , g <,,, l ^

franMschen Krieges verflossen, und '»>' t"/VI.„hiss , , " ' , >
grofze Zeit in den weitesten Kreisen wicdel n ^^..rat'H ^
um auch der inzwischen herangewachsenen neu . ^ M ' , ^
getreues Vi ld jenes welthistorischen .Mmpse/ A ^ , M > , lZ
soeben in einer neue», eiuer Iubi läumsai l iW" ' ^ und °" hie
erstmals während der K'ricgserciguisse selbst cm,^ ^ ^ o - ^
eine geradezu enorme Verbreitung gefunden y ' ^ M , 7 , ,
in erster Auflage im Verlage von Hermann ^ I s " ^
I l l u s t r i e r t e beschichte des
welche jetzt von der Union Deutsche Verlagsgeim ̂  , 5, ̂  ,^,'
neu herausgegeben wird (in W Heften ö" ' ' ^ dtt' ^chc"
Das hervorragende Werl ist nach dem ̂ « ' ^ z^ .s d.'''
Geschichtsforschung durchgesehen und ' " " . d u r c h " " V ^ l °
Il lustrationen und beigegebenen Karten steye ^«geM,,f b^
Höhe der moderner Technil, und so liwuen '"' „ailü ""
übcrans billigen Preises die Anschaffung l '
angelegentlichste empfehlen. '

Angekommene Fremde.

Hotel Elefant. ^ „BK
Am 14. Mai. Kozclj Michael P o d l r a i ^ ^ ^ W ^ , ,

Neis.i Kieber A., Werlfiihrer, uud Vre"! ' " ^ „ d ! / 5^!''
- Nr. v. Motlom,. sseistrii) a. d. ̂ a i l . ^ 5 ^ Di>'"'^
und Perme Auto», M e . ; Agnam Ed. """ .^„a 3-' O ' t^
- Fischer Philipp, kfm., Budapest. ^ ^ „ , < > r l t l . ^
Adelsberg, - Nieger Simon, Director, " r u
Heinrich, Laibach. Mins^

bcsHer, Wien. - Verendon John, ^ f ' " ^ " . Sri '"" '
Abbazia. - Wetterschneider Leopold. Casci"- ^ M g '
far Felir, Pola, - »toll, E. Tel., Beamter,

Hotel »»ierischer Hof. ^,.bisä)d^>
Am 14. Mai. Schauer I o ^ H a n ^ M ^ ^

Verstorbene.
I m C i v i l s f t ' t a l e . ^ M 5 -

Am l.'i. M a i . Josef P'sel, Bettler,
neni!,». , , e . <,/, c>., ^

A m U. M a i. Apolloma yabe, ^ '"" ^ _ ^ s ^
rkfimu« cum luliereulc»»!.

Meteorologische B c o w h « c n ^ > ^ ^
' ^ Z ^

, ,l V ll .- ^ «
^"U^'zWr:3ff

? . A l > . ?37'5 14-1 O. schwas '..,,,,, 1
DaS Lagesmittel der Temperatur >

dem Normale. ^ I ^ N " ^
VerantwortlichesRedactenr: Iuli"s Oh'"

Äitter von W'sseh'«"-
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Verzeichnis der Spenden
' b'e durch das Erdbeben heimgesuchte Bevölkerung

KrainS.
^nke>/?^>"b berösfl'ntlicheu wir ein Verzeichnis jrner
!Aew, «n ./°/"lalie!i, dir der Landesregierung von uer.
""Ueren n rötern ^"r die Nothleidenden der Stadt «aibach
"^ Lonl»^ ^. ""N '" der letzten Zeit znlamen: Braun mehl̂
^ i o n e , ? " ^ " ' Sicgninnd Kassel in Leobersdorf 10,000
«Wz i ^''ppcnconservrn; Albin Sorter, Iwicbackbä'cter in
^ V ? 3 " ' ^ ^ ! ^ " " ^ Ehrenfest in Klosterneulmra. 1 ssah
!" N°r°«U « ^ ^°"'p- in Mien 1 Kiste Thee; N. Herinann

Wiener Hilfs Comite für
Wl>t i ^ ^ Vrot; Vriider Stein in Florisdorf 1 Fass
Mnbiev. 7l. Eliouvih: N, Straßnicll) in Wien 10 M e n
M n . X > ' l " s Ma^ Attems'Oillcis in Vadcn 1 .Aste
7"l>ch'', ^ V " l̂eisch-Conserven; Ernst Petritsch in Wiener«

^lt UM ^ ^ " : Zahnarzt August Schweiger in Laibach
M A - ? ! -",. ^scl»ül)lcr in Talzbur« 2 Vallen Decken:
Miis,^ ' ^ Comp., Obst. nnd Gemnse»Präserven ^abril.
M i n ^ i ? ^ ^ ' k n lOVaNcn gedarrtesOemiise: Handlung-
M ° ' M . . . !. ^ ° ^ Vrot; Mnido Elbua.cn, Präsident der
3"'"den- <x, ^ ' ^1w Vanl in Wien, 1 Kiste Ninds.WnllM.
? '̂l° ned»Ä"^ Rainrr'schc Liqueur-^abril in Izdebnil
^ °c ^ , . / ^ Sauerkraut nnd 5,0 Flaschen Ebereschenbeeren.
^Dlle Li« ,n^ undLeoftoldine Gräfinzn Hardessss-Ttetteldorf
» M a « > . > -"lener Han3srauen«Vercin !l Kisten Kleider;
?r"! Nien ,'c-'^ V"r k Sohn in Klosternenburc, <i(><> Liter
Ä'e Vien, ^"fs-Comite 1 Kiste Kleider; «onwi'ller ^ Comv,,
Mbew .̂ ^ N l i i h l c in Wien, 10 Säcke Mehl; Baronin
3""b°n c." N'bdorf 1 Kiste Vrol nnd Schmalz; Julius
> ^ Eü^,? ^"nbm-ss in Wien 1 Kiste Kleider; Philipp
„ Z A Z ^ ' l Wien 2 Ballen Wolldecken; Ovela.a in Wien
^ ^ n f m i c5. und 1 Paket Schuhe; Marie Eigner
^ A . i <^°let Kleider; Adininistratio» des «Neuen Wiener
«^. ^°"on Kleider und <> Flasche» Coanac; Wiener

freiwillige Nettungsgesellschaft in Wien 24 Kisten Suppen« und
Fleisch. Conseroen, 21 Säcke Brot und 1 Kiste Zwieback;
Kathreiner»Malzlaffcc'Fllbrl'l in Wien 400 Kilo Kathreiner»
Malzlaffee; Landespräsidiuin in Klagrnfurl 2 Ballen Loden.

Wiest Victor, Hofrath a. D. in Meran, 10 fl. für die
Abbrändler in Töplik und fiir die durch das Erdbeben Be
troffeneu 20 st.; Lemberq, Statlhaltereipräsidium, 10lX> sl.;
Helena van Buren, l̂ioble in Arch 5,0 sl ; G, Ferrari sen. in
Bozen das Ergebnis eines Zitherconcertes I I f l , ; Feuerversichernngs»
gesellschast North British and. Merc, Insurance Conip. dnrch
O. Zeschlo5'00 si,; Salzburg. Landespräsidium, 7^7 sl- 75 lr.;
Troppau, Landespräsidium, 150(1 fl,; Kremsier, Bezirlshauptmann«
schllsl. Sammelgeldcr 125, fl. 40lr . ; «Grazer Tgbl. von Z. Vrbte
mit dem Motto: «Fnr seine Brüder» :i f l . ; Innsbruck, Landes»
und Frauen HilfsVerein fur Tirol, 500 f l , ; Fraucn^Zweigverein
vom «Rothen Kreuze» in Mitten W0 f l . ; C. H. Eles, Vertreter von
Schenler und Comp, in Bulgarien, 1A0 fl,, u. zw. aus Sofia:
Vom Fest-Comit^ der österr>u»g. Eolonie an Capital 140 Frcs.,
an Zinsen 1s!-'i5 Frcs., zns, 156 35 Goldfrancs; gesammelte
Beträge in der Nierhalle «zum rothen Krebs» 22 Goldsrancs
und .ll Silberfrancs (hievon 10 Francs vom deutschen Staats»
angehörigcu Wilhelm Hugo Liers); Spende vom Sängerbund
«Edelweifl» anlässlich eines gemüthlichen Abends 50 Silberfranc«,
Zusammen 178 !l5, Goldsrancs und 81 Silberfrancs.

Karlsbader Stadtrath W0 fl., Lrobener Stadlgemeinde.Unlt
l00sl,; Unterofficiere des l. n. l. Infanterie'Regiinentes Freiherr
v. Knhn Nr. 17 in Klagenfurt den Reinertrag eines abgehaltenen
Militär <Concertes 80 fl. 42 lr., l. l. priv, galizische Nctien«
HypotheleN'Bank 100 fl,, Troppau, LanbesprÜsidium, ein weiteres
Saminlungsergebnis 2500 sl,; Tschernembl, durch den Amtslciter
der t. t, Bezirlshauptmannschaft, nnd zwar: N. Lackner 10 fl.,
St. Lapajne 10 ss,, Viljcm Vessel 10 fl., Brüder Schweiger, Äug,
Kunc, Karl Müller, I . Puhel, Haita, Anton Ierjinovic, Ivan
Pristov, M Klemcncic, Martin Malneriö, Franz Ierman, Ivan
Pogacnil, Dr. Anton Pilshofer, SustarSic, I u l i j Bucar, Dr. Ivan
Äupnil uud Narodna Citalnica je 5 sl., Josef Ierman 3 fl., Fr.
Setina, Moos «k Clarici und Sofija Haring je 2 f l , Korosec,

Ive Dovjal, Stefancic', Dr. Pauser, Fran Vurgar, Fr. Stoniö,
Olga Haring und Pavlin je 1 f l.

Dem Laibacher Stabtmagistrate sind weilerS folgende
Spenden zugekommen: Herr Andreas Gabrscel, Redacteur und
Buchdrucker in M r z , eine weitere Collecte pr, .503 fl.; der
Bezirlsausschuss in Wittingau 50 fl,; der Stabtrath in Raudnitz
die Collecte pr. 300 fl.; die städtische Sparcasse in Kuttenbera
100 st.; Herr PH. Roeffs in Geldern 3 M a r l ; Herr I . Schmuz
in Hrnnes 5 M a r l ; die Administration des <Hlas Näroda, in
Prag 310 fl,; Herr Friedrich Kellner in Pozega die Eollecte
pr. 8 fl. 40 l r . ; die Redaction der «Triester Ztg.» eine weitere
Collectc pr. 25 fl,; «l>8ko-8lovju8lly npolell» in Prag weitere
200 f l . ; die Administration der «Vgramer Ztg.» eine weitere
Colleclc pr. 15 f l , ; die Redaction der ^Hrvatsla» in Agiam
weitere 303 fl. 92 lr.; der lroatische Lesevrrein in Ogulin 134 fl.;
Herr Josef Gruber, Bäckermeister in Abbazia, neuerlich 2 Säcke
Brot; Herr Anton Globocnil, Fabrikant in Eisnern, 10 Kisten
Nägel; der Stadtrath in Kralau 500 fl.; die Administration
der «Närodni Listy» in Prag eine weitere Collecte pr. sA4st.
18 lr.; der Thcaterverein zu Lomnitz in Böhmen l l fi.; die
Marltgemeindcvorstehung in Daruvar die Collecte pr. 115 fl.;
die Gcmeindcoorstehung in Kravarslo die Collecte pr. 16 fl. 60 l r . '
der ,Solol» in Vöhmisch'Brod 84 fl. 48 lr.; die Rebaction des
<Neuen Wiener Tagblatt" eine weitere Collecte pr. 316 fl, bO lr. -
die Redaction des «Slovensli Narob» in Laibach eine weitere
Collectc pr. 827 fl. 48 lr.; der Ausschuss des Spar« und Vor«
schussvereines in Ossegg 6 fl. 50 lr.; Fräulein Iosefine Weßner,
Lehrerin in Luttenberg, die Collecte pr. 10 fl, 38 l r . ; das Pfarr«
amt Maria in der Wüste 5 st.; Herr Dr. I . Hansgirg, Advocat
in Leitmcritz, 5 st,; die Administration der «Narodnr Novine»
in Agram weitere 83fl. 30 lr.: die Administration der »Edinoft»
in Trieft eine weitere Collecte pr. 128 fi. 57 lr.; die Vor-
schusscasse in Vudweis 100 f l . ; Herr Ferdinand Vulic in Kri-
z'evci 13 fl.; die Administration des «Slovensli Gospodar» in
Marburg 20 fl.; die Administration der <Reichspost» in Wien
weitere 17 fl. 11 lr.; das Bürgermeisteramt in Cormons 5 N
als Spende des Herrn G. B. Falzari.

** Praktikant
JJelniehrjunge

(ŽO^ 6 r e m H a u s « werden sofort auf-
» genommen hei 3—1

^ ^ p e r ^ i n Laibach.
)3-3 št. 2393.

Oklic.
H n 0 d e

n
v ^ 2 4 . m a j a t l .

7Jstva to!• d r u g a "svršilna dražba
i H t o 2 ? l ^ M a J d i ö « « r i f t vlož.

ldne ob i i K a s l derse, in sicer do-
žfi^r ofc - U r i ' l > r l l e m s o d i ä c i -
<*Prila iooi n o s o d i Sče v Lifiji dne

l̂ fc- —_
1 _ St. 1783.

c k r Oklic.
N *TlT0 «odisöe v Losi na-
l f iz i s* Je o tožbi Janeza Se-

C > Lukn I 9 ? ' Sl" 6 0 5 5 ' z o p e r
s k ne?<nan ^ e ž o n a , oziroma nje-
C i k u ^ č f n r r a v n e nas'ednike (po
C ^ n a n ^ . e g o r i j u L a h u i z L o ž a )
3 % v l^

a>8tninske pravice do

< ^ n a 6 5 k a,L O b C- L i p s e n j

\* n a darM A ? s k r a J^ a l l o raz-
1 ^ frustr• d e c e r n b r a 1894 od-

na 2
 r a n °stali narok ponovil

X*,^/J^nija 1895

ob 9. uri dopoldne pri lern sodiäci 8
prejänjim prislavkom.

C. kr. okrajno sodiAče v Loži dne
9. aprila 1895.

7160173^1 St. 7416.
Razglas.

G. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Jerneja Habiča iz Javora šl.. 3
proti UrSuli Habič, oziroma njenim
neznanim pravnim naslednikom za-
radi priznanja zastaranja terjatve de
praes. 10. aprila 1895, St. 7416, sled-
njemu postavil gospod Anton 2agar
iz Javora skrbnikom na čin in da
se je za skrajšano razpravo določil
dan na

21. j u n i j a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. urit pri lem sodifiöi.

C. kr. za m. del. okrajno sodiäce
v Ljubljani dne 12. aprila 1895.

(1818) 3^2 St. 1586.
Oklic

Neznano kje v Ameriki bivajo-
čemu Frideriku Jutrašu postavi se
vsled tožbe Anlona Zasrana iz Dol.
Ponikve zaradi plačila 50 gold, s pr.
Janez Majtinger v Trebnjem skrb-
nikom na ein, kateremu se je ložba
de praes. 12. aprila 1895, St. 1586,
dostavila.

C. kr. okrajno HodiSče v Trebnjem
dne 29. aprila 1895.

(1831) 3—2 St. 2026.
Oklic.

V izvršilni zadevi proti Francesu
Kosn iz Čemšenika, v kateri se je
dovolila prodaja njegovega zemljišča
vlož. St. 24 in 25 davč. obč. ČemSenik
se tabularnemu upniku Antonu Pi-
kelju iz CemSenika in njegovim na-
slednikom neznanega bivaliftča postavi
Valentin Kolenc iz Cemsenika kot
kurator ad actum in se inu vroči
odlok z dne 20. marca 1895, št. 1273.

C. kr. okrajno sodiSče na Brdu
dne 29. aprila 1895.

(1909) 3—1 St. 1516.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodiäce v Vipavi

daje na znanje:
Na prošnjo gospoda Josipa Fer-

jančiča iz Goč St. 56 dovoljuje se iz-
vrSilna dražba Jakob Mohorčičevih,
sodno na 1967 gold, cenjenih zem-
ljišč vlož. št.98, 99, 100kat. obč\ Lože
in vlož. St. 380 kat. obč. (Joče v izter-
janje terjatve 472 gold. 99 kr.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

17. j u n i j a
in drugi na

1. j u l i j a 1895,
vsakikrat od 10. do 11. ure dopoldne,
pri tem sodiSči s pristavkom, da se
bode to zemljiSče pri prvem röku le

za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, v«led katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varsöine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

G. kr. okrajno sodiäce v Vipavi
dne 1. maja 1895.

"(iwiTä^i St. 1425."
Razglas.

C. kr. okrajno sodiÄCe v Velikih
Lasčah naznanja:

Na proSnjo Janeza Konda iz Kan-
dije (po dr. Slancu v Rudolsovem) ae
z odlokom z dne 22. novembra 1894,
St. 4602, na dan 15. januvarja in 19ega
februvarja 1895 določeni, z odlokom
z dne 12. januvarja 1895, St. 165,
pa s pravico ponovljenja vstavljeni
izvrSilni dražbi Janeza Praznika z
Rasice lastnega, v vlogi St. 78 kat. obč.
Osolnik vpisanega, sodno na 1000 gold,
cenjenega posestva ponavljaje dovoliti
ter določiti ge na dan

2 5. j u n i j a in dan
30. j u l i j a 1 8 9 5 ,

vaakikrat od 10. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodiSči s poprejSnjiui do-
stavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Velikib
LaSČah dne 21. aprila 1895.
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